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Vorbemerkung

Vorbemerkung

Der Europiische Sozialfonds (ESF) wird in sogenannten
Forderperioden von jeweils 7 Jahren umgesetzt. Die
aktuelle Forderperiode umfasst die Zeit von 2014 bis
2020. Fir diese Forderperioden wird im Voraus
festgelegt, zu welchen Bedingungen Forderungen
grundsétzlich moglich sein sollen. Um auch zwischen-
durch einen Uberblick iiber die Ergebnisse der Férde-
rungen zu haben, ist jahrlich ein Durchfiihrungsbericht
zu erstellen. Dieser Bericht ist recht umfangreich und
enthilt viele Detailinformationen.

Um am ESF interessierten Personen, die jedoch nicht
ganz so tief in die Fachmaterie einsteigen mochten,
einen guten und schnellen Uberblick geben zu kénnen,
wird erginzend eine Biirgerinformation erstellt.

Diese Dokumente und

Beide Dokumente werden auf der Website fiir den ESF . o
weitere Publikationen

in Deutschland www.esf.de vertffentlicht. ) -
finden Sie in der

Infothek auf www.esf.de/
Weitere Informationen finden Sie regelmafiig im

kostenlosen Newsletter,

publikationen.

 den Sie Uber www.esf.de abonnieren kénnen und

» Uber www.facebook.com/esf.deutschland/.


https://www.esf.de/
https://www.esf.de/
https://www.esf.de/publikationen/
https://www.facebook.com/esf.deutschland/

Weitere Informationen
zur Europa-2020-Strate-
gie finden Sie unter
https://ec.europa.eu/
info/business-econo-
my-euro/economic-
and-fiscal-policy-
coordination/eu-econo-
mic-governance-moni-
toring-prevention-
correction/
european-semester/
framework/europe-

2020-strategy_de

Der ESF in Europa
Was ist der ESF?

Der ESF ist das wichtigste Instrument der Arbeits-
marktpolitik der Europaischen Union fiir Europa.
Durch gezielte Férderungen sollen mit dem ESF die
Lebens- und Arbeitsbedingungen tiberall in der
Européischen Union verbessert werden.

In der ESF-Forderperiode 2014 bis 2020 sollen die
Strukturfonds dazu beitragen, die Ziele der Europa-
2020-Strategie fiir intelligentes, nachhaltiges und
integratives Wachstum in der EU umzusetzen. Fiir
den ESF sind insbesondere die Ziele im Bereich
Beschiftigung, Bildung und Armutsbekdmpfung
relevant.

Durch die vielfaltigen Mafinahmen im Rahmen
dieser Strategie sollen deutlich mehr Menschen

- einen Arbeitsplatz bekommen und ein existenz-
sicherndes Einkommen erzielen,

+ eine Chance zu einem guten Schulabschluss
bekommen,

+ durch bessere Bildung und mehr Arbeitsplatze vor
Armut geschiitzt werden.


https://ec.europa.eu/info/business-economy-euro/economic-and-fiscal-policy-coordination/eu-economic-governance-monitoring-prevention-correction/european-semester/framework/europe-2020-strategy_de

Der ESF in Deutschland

Die Umsetzung des ESF erfolgt in Deutschland auch
in der Forderperiode von 2014 bis 2020 gemeinsam
durch den Bund und die 16 Bundesldnder. Bund und
Lander erhalten bis 2020 insgesamt rund 7,5 Mrd.
Euro aus dem ESF. Davon flieRen rund 4,8 Mrd. Euro
in die ESF-Aktivitidten der Bundeslinder und rund
2,7 Mrd. Euro in das ESF-Bundesprogramm. Auch
wenn Bund und Lander ihre ESF-Férderungen
unabhéngig voneinander umsetzen, wurde sich fir
eine ineinandergreifende und ganzheitliche ESF-
Foérderung in Deutschland eng inhaltlich abge-
stimmt. Seit der frithen Planungsphase wurden
offentliche Konsultationen zu den zukiinftigen
ESF-Forderschwerpunkten des Bundes durchgefiihrt.
Einschitzungen tiber notwendige Férderbedarfe, zu
erreichende Zielgruppen und sonstige Anregungen
im Zusammenhang mit der ESF-Umsetzung in der
Forderperiode 2014 bis 2020 konnten eingereicht
werden und wurden bei den weiteren inhaltlichen
Planungen berticksichtigt.

Die ESF-Forderungen des Bundes sind grundsétzlich
bundesweit zugédnglich. Dabei werden die ESF-For-
derschwerpunkte tiber Forderrichtlinien, Antragsver-
fahren und Auswahlkriterien fiir die Antragspriifung
einheitlich geregelt. Die Linder kénnen mit ihren
ESF-Forderungen gezielt auf regionale Problemlagen
eingehen. Dabei wird stets darauf geachtet, dass sich
zwischen den Férderangeboten des Bundes und der
Liander keine Uberschneidungen ergeben.

Der ESF in Deutschland

Auf www.esf.de gibt es
neben der Ubersicht der
Kontaktstellen (www.
esf.de/kontaktstellen)
auch eine Deutschland-
karte mit Verlinkungen
zu den ESF-Seiten der
Lander: http://www.esf.

de/programme

Zu den Konsultationen:
https://www.esf.de/
portal/Shared-Docs/
Meldungen/
DE/2014/2014-
10-08-konsultationsver-

anstaltung-aktuell.html


https://www.esf.de/
https://www.esf.de/kontaktstellen/
https://www.esf.de/programme/
https://www.esf.de/portal/SharedDocs/Meldungen/DE/2014/2014-10-08-konsultationsveranstaltung-aktuell.html

Wer kann einen Forderantrag
stellen?

Die Forderrichtlinien der einzelnen ESF-
Programme des Bundes legen fest, wer einen
Antrag stellen kann. Je nach Programmausrich-
tung kdnnen das freie oder private Trager,
Agenturen fiir Arbeit, kommunale Verwaltungen,
kleine und mittlere Unternehmen, Sozialpartner,
aber auch Einzelpersonen sein. Antragsberech-
tigte konnen gemal} Forderrichtlinie Antrage auf
ESF-Forderung bei den programmumsetzenden
Stellen einreichen. Die Antrage werden gepriift
und fiir eine ESF-Forderung ausgewahlt.

Fir die meisten ESF-Programme gibt es be-
stimmte Antragsfristen. Auf der ESF-Website
www.esf.de gibt es im Bereich ,Férderperiode
2014-2020“ einen Unterpunkt ,,Offene Aufrufe/
Ausschreibungen® Hier sind alle ESF-Programme
aufgefiihrt, bei denen eine Antragstellung
aktuell moglich ist.

Zusatzlich gibt es auf www.esf.de die Moglich-
keit fur Einzelpersonen zu recherchieren, ob
Projekttrager oder Jobcenter/Agenturen fir
Arbeit in der Nahe ESF-Malinahmen umsetzen
und eine Forderung in Frage kommt. Fiir
individuelle Riickfragen finden Sie zu allen
Programmen direkte Kontaktpersonen.


https://www.esf.de/
https://www.esf.de/

Das ESF-Programm des Bundes

Das ESF-Programm des Bundes
Wer setzt den ESF um?

Der ESF des Bundes umfasst insgesamt 26 Einzel-
programme und wird vom Bundesministeriums fiir
Arbeit und Soziales (BMAS) koordiniert. Daher ist
das BMAS fiir den Informationsaustausch mit der
Européaischen Kommission oder die regelméfige
Priifung der Programmumsetzung verantwortlich.
Gleichzeitig fithrt das BMAS auch neun Einzel-
programme durch. Diese haben insbesondere
Mafinahmen im Bereich der sozialen Eingliederung
und Armutsbekdmpfung sowie die Sicherung von
Fachkréften zum Ziel.

Zunehmend spielt auch vor dem Hintergrund des
demografischen und digitalen Wandels der Dialog-
prozess Arbeiten 4.0 zur Zukunft der Arbeitswelt eine
immer starkere Rolle zur Bewiltigung und sozialen
Gestaltung des Wandels.

Auch die weiteren an der ESF-Férderung beteiligten
Bundesressorts haben einen Schwerpunkt auf
bestimmte Themen und Zielgruppen:

+ Das Bundesministerium fiir Bildung und Forschung
(BMBF) setzt mit fiinf Programmen einen Fokus auf
die Forderung der Bildung in Unternehmen und
Kommunen, starkt Weiterbildungsaktivitaten und
unterstiitzt Forschung zur Zukunft der Bildung und
Arbeit.
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« Das Bundesministerium fiir Familie, Senioren,

Frauen und Jugend (BMFSF)J) bietet sechs Programme
an, bei denen die Unterstiitzung junger Menschen,
Familien und Frauen im Mittelpunkt stehen

+ Das Bundesministerium des Innern, fiir Bau und

Heimat (BMI) setzt Schwerpunkte im Bereich der
Stadtteilarbeit mit dem Programm BIWAQ (Bildung
Wirtschaft Arbeit im Quartier).

« Das Bundesministerium fiir Naturschutz und

nukleare Sicherheit (BMU) setzt das 6kologische
Nachhaltigkeitsprogramm BBNE (Berufliche Bildung
fur nachhaltige Entwicklung) um. Erstmals werden
aus ESF-Mitteln des Bundes MaRnahmen im Bereich
der Umweltbildung und der Qualifizierung fir die
Green Economy geférdert. Angesichts der wachsen-
den Bedeutung der Energie- und Ressourceneffizienz
soll so ein Beitrag zum zusétzlichen Bedarf an
qualifizierten Fachkréften geleistet werden.

Das Bundesministerium fiir Wirtschaft und Energie
(BMWi) zielt mit vier Programmen in erster Linie

auf kleine und mittelstiandische Unternehmen (KMU)
ab, um die Wettbewerbsfahigkeit zu starken und
Strategien zur Bewiltigung des demografischen
Wandels anzubieten. Zudem stehen Programme zur
Forderung und Unterstiitzung von Existenzgriindung
im Mittelpunkt.



Das ESF-Programm des Bundes 11

Wer soll erreicht werden?

Der Bund will mit Hilfe des ESF vor allem einen
Beitrag zur Sicherung des Fachkriftebedarfs leisten
sowie MafRnahmen im Bereich der sozialen Einglie-

Alle ESF-Programme
des Bundes finden

Sie unter
derung und Armutsbekdmpfung umsetzen. Weitere www.esf.de/programme

Schwerpunkte bilden die Forderungen von Selbstan-
digkeit, Unternehmergeist und Griindung von
Unternehmen, der Vereinbarkeit von Berufs- und
Privatleben sowie der Verbesserung des Bildungs-
niveaus und lebenslanges Lernen.

Hauptzielgruppen sind benachteiligte Personen.
Dazu gehoren insbesondere junge Menschen ohne
Schul- und Berufsabschluss oder Langzeitarbeits-
lose. Auch Erwerbstitige mit geringer Qualifikation
oder geringen Einkommen, sowie Personen mit
Migrationshintergrund, vor allem in schwierigen
Lebenslagen gehoren zur Zielgruppe. Fiir Frauen und
Migrantinnen und Migranten werden spezielle
Férdermafnahmen angeboten. Grofies Engagement
liegt schlieflich im Bereich der Kleinst-, kleinen und
mittleren Unternehmen, indem Existenzgriinderin-
nen und Existenzgriinder sowie Unternehmerinnen
und Unternehmer im Zusammenhang mit Wettbe-
werbsfahigkeit, Bestandssicherung und Nachhaltig-
keit sowie Fachkriftesicherung unterstiitzt werden.


https://www.esf.de/programme/
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Insgesamt sollen mit dem ESF-Programm des
Bundes rund 730.000 Personen sowie 144.000 kleine
und mittlere Unternehmen geférdert werden. Die
ESF-Forderung verteilt sich auf Themen und Ziel-
gruppen wie folgt:

 Forderung nachhaltiger und hochwertiger Beschaf-
tigung und Unterstiitzung der Mobilitat der Arbeits-
krafte: Rund ein Viertel (26 %) der verfiigbaren Mittel
flieRt in die Forderung einer nachhaltigen und
qualitativ hochwertigen Beschéftigung. Rund 144.000
KMU, 25.000 (bisher nicht erwerbstatige) Frauen
sowie 21.000 Migrantinnen und Migranten sollen mit
diesen Malinahmen unterstiitzt werden.

Forderung der sozialen Inklusion und Bekdampfung
von Armut und jeglicher Diskriminierung: 39 % der
Gesamtmittel flielen in die Férderung der sozialen
Integration und die Bekdmpfung der Armut. Hier
sollen rund 77.000 Langzeitarbeitslose, 174.000
Migrantinnen und Migranten sowie 116.000
benachteiligte junge Menschen unterstitzt werden.

« Investitionen in Bildung, Ausbildung und Berufs-
bildung fiir Kompetenzen und lebenslanges Lernen:
In Bildung, Kompetenzen und lebenslanges Lernen
werden knapp ein Drittel der Mittel investiert (31 %).
Unterstiitzt werden sollen unter anderem Gber
100.000 junge Menschen beim Berufseinstieg sowie
220.000 Personen mit geringem Einkommen bei der
Finanzierung von beruflichen Weiterbildungen.



Das ESF-Programm des Bundes

Was ist bisher passiert?

Im ersten Jahr der Forderperiode (2014) wurde das
Operationellen Programms des Bundes von der
Europédischen Kommission genehmigt. Mit diesem
Programm wurden die Rahmenbedingungen fir die
ESF-Forderung festgelegt.

Im Jahr 2018 erfolgte aufgrund der positiven Entwick-
lung des Arbeitsmarkts in Deutschland eine strategi-
sche Anpassung des Programms mit geringen Mittel-
verschiebungen zwischen den Schwerpunkten der
Forderung und entsprechende Anpassungen bei den
Zielvorgaben.

Umsetzung

Seit Beginn der Férderperiode 2014 konnten tiber
68.000 neue Projekte bewilligt werden. Insgesamt
wurden in den ersten fiinf Jahren der Férderung rund
100.000 kleine und mittlere Unternehmen sowie
478.000 Personen unterstiitzt. Von den Geforderten

- waren etwas weniger als die Halfte weiblich,

+ hatte jeder Zweite einen Migrationshintergrund,

- waren etwas mehr als die Halfte unter 25 Jahre alt,

« hatten gut die Halfte einen geringen Bildungsstand
(maximal Hauptschulabschluss) und

« waren 42 % nichterwerbstatig und 35 % arbeitslos.

Das Operationelle
Programm finden Sie
unter http://www.esf.de/
portal/DE/Foerderperi-
ode-2014-2020/
Operationelles%20
Programm/rahmenpro-
gramm-op.html


https://www.esf.de/portal/DE/Foerderperiode-2014-2020/Operationelles%20Programm/rahmenprogramm-op.html
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Ergebnisse

Unmittelbar nach Austritt aus den Mafnahmen

« haben 76.000 Teilnehmerinnen und Teilnehmer eine
schulische oder berufliche Bildung begonnen,

+ haben rund 37.000 ESF-Geforderte einen Arbeitsplatz
erhalten,

« erlangten 98.000 Personen eine Qualifizierung und

+ sind rund 96.000 benachteiligte Personen auf Arbeits-
suche, absolvieren eine schulische/berufliche
Bildung, haben eine Qualifizierung erlangt oder
haben einen Arbeitsplatz.

Ergebnisse der Forderung bis 2018 unmittelbar nach
Austritt aus der MaRnahme

unterstiitzte KMU 100.000

geférderte Personen 000
davon:
in Ausbildung integriert

Arbeitsplatz erhalten

Qualifizierung erlangt

Benachteiligte aktiviert/
integriert/qualifiziert

0 100.000 200.000 300.000 400.000

Bei diesen Angaben ist zu beachten, dass sich viele
Personen noch in den Fordermafnahmen befinden,
von denen noch keine Ergebnisse vorliegen.



Das ESF-Programm des Bundes

Sechs Monate nach Mafnahmeteilnahme
+ haben 38 % der Befragten einen Arbeitsplatz erhalten,

+ haben 39% der Uber 54-jdhrigen Befragten einen
Arbeitsplatz erhalten und

- haben 37 % der befragten benachteiligten Teilneh-
menden einen Arbeitsplatz.

« hat sich fir 29% der Befragten die Situation auf dem
Arbeitsmarkt verbessert.

Ergebnisse der Forderung bis 2018 sechs Monate nach
MaRnahmeaustritt

Arbeitsplatz erhalten 38%
Uber 54-jshrige
Arbeitsplatz erhalten 39%
Benachteiligte 37%
Arbeitsplatz erhalten
Situation auf dem 29%
Arbeitsmarkt verbessern

0% 5% 10% 15% 20% 25% 30% 35% 40%
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www.esf.de/

mikromezzaninfonds

Umsetzungsstand in den einzelnen Forderschwer-
punkten

Forderung nachhaltiger und hochwertiger
Beschiftigung und Unterstiitzung der Mobilitit der
Arbeitskrifte: Die Anzahl der unterstitzten kleinen
und mittleren Unternehmen lag bisher insgesamt bei
rund 85.000. Zusétzlich wurden 70.000 Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer gefordert.

+ Ziel der Forderung des unternehmerischen Know-hows
ist es, die Erfolgsaussichten, die Leistungs- und Wett-
bewerbsfahigkeit sowie die Beschaftigungs- und die
Anpassungsfahigkeit von kleinen und mittleren Unter-
nehmen (KMU) zu erh6hen bzw. wiederherzustellen.
Knapp 37.000 KMU wurden bis 2018 hierzu beraten.

+ Der Mikromezzaninfonds erhoht durch stille Beteili-
gungen das wirtschaftliche Eigenkapital von Existenz-
griinderinnen und -griindern und kleinen Unternehmen
und unterstiitzt diese bei der nachhaltigen Finan-
zierung zur Steigerung ihrer Wettbewerbsfahigkeit.
Fast 900 kleine Unternehmen konnten bereits von der
Forderung profitieren.

+ Ziel des EXIST-Programm:s ist es, das Griindungs-
klima an Hochschulen und auReruniversitaren
Forschungseinrichtungen zu verbessern. Darliber
hinaus sollen die Anzahl und der Erfolg technologie-
orientierter und wissensbasierter Unternehmens-
grindungen erhéht werden. Fast 1.400 Eintritte
wurden bislang verzeichnet.


https://www.esf.de/mikromezzaninfonds/

Das ESF-Programm des Bundes

Stark im Beruf fordert den Einstieg in eine existenz- ;
ESF-Forderprogramme

sichernde Beschiftigung von Mittern mit Migrations- des BMESF! finden sich
hintergrund und will relevante Arbeitsmarktakteure unter:

auf die Potenziale der Zielgruppe aufmerksam machen. https://www.bafza.de/
Bis 2018 konnten fast 9.600 Migrantinnen gefordert ARG F T

rogramme.html
werden. proe

Perspektive Wiedereinstieg unterstitzt den Wieder-
einstieg in sozialversicherungspflichtige Beschafti-
gung nach einer familienbedingten Erwerbsunter-
brechung (Kindererziehung, Pflege von Angehorigen).
Uber 6.200 Teilnehmerinnen konnten bislang
gefordert werden.

Im Fokus des Programms Vereinbarkeit von Familie
und Beruf gestalten stehen sowohl die Férderung
einer familienfreundlichen Personalpolitik in Unter-
nehmen als auch eine unterstiitzende, familien-
freundliche Infrastruktur vor Ort. 1.600 Projekte
trugen zu diesen Zielen bei.

Das Sozialpartnerprogramm Fachkrdfte sichern:
weiter bilden und Gleichstellung fordern tragt zur
Fachkraftesicherung und Anpassung an den demo-
grafischen Wandel bei. Bis einschliefRlich 2018
konnten nahezu 17.000 Personen und 1.300 KMU
unterstiitzt werden.

Das Programm riickenwind - Fiir die Beschdftigten
und Unternehmen in der Sozialwirtschaft wirkt
durch integrierte und nachhaltige Personal- und
Organisationsentwicklung in den Einrichtungen der
Sozialwirtschaft zur Verbesserung der Demografie-
Festigkeit bei. Bislang wurden rund 13.000 Beschiftigte
und 500 Unternehmen gefordert.

17


https://www.bafza.de/programme-und-foerderungen/esf-foerderprogramme/
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www.netzwerk-iq.de/
foerderprogramm-iq/
programmuebersicht.
html

« Durch Passgenaue Besetzung werden kleine und

mittlere Unternehmen bei der ,,passgenauen®
Besetzung von Ausbildungsplatzen zur Sicherung des
zukinftigen Fachkréftebedarfs geférdert. Bis 2018
wurden insgesamt knapp 41.000 Unternehmen
unterstutzt.

+ ESF-Qualifizierung im Kontext Anerkennungsgesetz

(Forderprogramm IQ) zielt darauf ab, Personen mit
Migrationshintergrund zu den erforderlichen Qualifi-
zierungen zu verhelfen, die zur vollen Anerkennung
auslandischer Berufsqualifikationen benétigt werden,
um eine bildungsadiquate Erwerbstatigkeit zu ermog-
lichen. Bisher wurden rund 15.000 Migranten und
Migrantinnen unterstitzt.

Ziel von unternehmensWert: Mensch ist es, kleine
und mittlere Unternehmen und ihre Beschiftigten
bei der Gestaltung einer mitarbeiterorientierten und
zukunftsgerechten Personalpolitik zu unterstiitzen.
Rund 3.500 Unternehmen haben bereits Beratungen
in Anspruch genommen.

« Das neue Programm Zukunftszentren, das 2018

vorbereitet wurde und 2019 gestartet ist, verfolgt das
Ziel, die ostdeutschen Bundeslander gezielt dabei zu
unterstltzen, die groRen Verdnderungsprozesse, die
sich durch den demografischen Wandel und die
zunehmende Digitalisierung ergeben, zu bewiltigen
und vor allem sozial zu gestalten.


https://www.netzwerk-iq.de/foerderprogramm-iq/programmuebersicht.html

Das ESF-Programm des Bundes

Forderung der sozialen Inklusion und Bekimpfung
von Armut und jeglicher Diskriminierung: Von
Projekten zur aktiven Inklusion und Bekdmpfung der
Armut profitierten bisher rund 221.000 Personen und
4.500 KMU.

+ Mit dem Programm zum Abbau von Langzeitarbeits-
losigkeit soll die nachhaltige Arbeitsmarktintegration
von Langzeitarbeitslosen unterstitzt werden. Bislang
wurden 20.000 Langzeitarbeitslose gefordert.

Eine Vergleichsuntersuchung zwischen den
geforderten Langzeitarbeitslosen und forder-
fahigen Personen aus den teilnehmenden Job-
centern zeigt u.a., dass

- die Teilnehmenden am LZA-Programm tendenziell
arbeitsmarktndher als der Durchschnitt aller
Forderfahigen sind,

- fir gut die Halfte aller Geférderten fiir die Dauer
der Programmteilnahme der Bezug aufstockender
Leistungen ganzlich und auf Dauer entfallt,

- die Geforderten sich in der Einschdtzung ihrer
gesellschaftlichen Zugeharigkeit praktisch nicht
von Erwerbstatigen unterscheiden,

- hingegen die subjektiv eingeschatzte Lebens-
zufriedenheit unter den Gefdrderten sogar hoher
bewertet wird als unter Erwerbstatigen; womdoglich
eine Folge der Erleichterung unter den Geférderten,
nach Jahren der Arbeitslosigkeit wieder eine Stelle
gefunden zu haben.

www.esf.de/portal/DE/
Foerderperiode-2014-
2020/ESF-Programme/
bmas/2014-11-19-
abbau-Langzeitarbeits-

losigkeit.html

19


https://www.esf.de/portal/DE/Foerderperiode-2014-2020/ESF-Programme/bmas/2014-11-19-abbau-Langzeitarbeitslosigkeit.html
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www.biwaq.de

« Im Programm Berufsbezogene Sprachférderung fiir
Menschen mit Migrationshintergrund wurden bisher
64.000 Teilnehmende gemeldet. Durch Sprachunter-
richt, verbunden mit Qualifizierungselementen, soll
eine dauerhafte Integration von Menschen mit
Migrationshintergrund in den Arbeitsmarkt erreicht
werden.

+ Die ESF-Integrationsrichtlinie Bund hat das Ziel,
die Integration in Arbeit oder Ausbildung zu foérdern.
Auch soll die (Wieder-) Aufnahme einer Schulbildung
mit dem Ziel eines Abschlusses von Personen mit
besonderen Schwierigkeiten beim Zugang zum
Arbeitsmarkt unterstiitzt werden. Seit Beginn der
Forderperiode haben 57.000 Personen an den
Integrationsmallnahmen teilgenommen.

« JUGEND STARKEN im Quartier unterstiitzt die
individuelle Férderung junger Menschen in benach-
teiligten Stadt- und Ortsteilen und damit die Star-
kung dieser Quartiere. Hier konnten insgesamt rund
56.000 Personen unter 27 Jahre unterstiitzt werden.

« Mit dem Programm Bildung, Wirtschaft, Arbeit im
Quartier (BIWAQ), das mit der Regierungsneubildung
2018 zum Bundesministerium des Innern, fir Bau
und Heimat Gbergesiedelt ist, werden Stadte und
Gemeinden mit strukturschwachen, benachteiligten
Quartieren darin unterstitzt, MalBnahmen der
Arbeitsmarktférderung mit stadtebaulichen Investiti-
onen zu verbinden. Rund 23.000 Menschen ab 27
Jahren wurden bisher geférdert, dazu 4.500 quartiers-
bezogene KMU.


https://www.biwaq.de/

Das ESF-Programm des Bundes

Investitionen in Bildung, Ausbildung und Berufs-
bildung fiir Kompetenzen und lebenslanges Lernen:
In den Jahren 2014 bis 2018 gab es in diesem Schwer-
punkt rund 188.000 Teilnehmende sowie knapp
11.000 unterstiitzte KMU.

« Uber die Berufseinstiegsbegleitung konnten rund
128.000 junge Menschen an Haupt- und Férderschulen
individuell beim Ubergang von der Schule ins
Berufsleben unterstiitzt werden. Ziel dieser Mallnahme
ist die Eingliederung in eine Berufsausbildung.

www.esf.de/bereb

« Im Programm Elternchance II - Familien friih fiir
Bildung gewinnen wurden 6.600 Fachkréfte aus dem
Arbeitsfeld der Familienbildung und friihkindlichen
Erziehung zu Elternbegleitern qualifiziert, damit
Familien in Bildungs- und Erziehungsfragen fachlich
kompetent unterstiitzt werden kénnen.

« Ziel des Modellprogramms Quereinstieg — Mdnner
und Frauen in Kitas ist es, Berufswechslerinnen und
Berufswechslern eine erwachsenengerechte berufs-
begleitende Ausbildungsmaoglichkeit zur/zum
staatlich anerkannten Erzieherin oder Erzieher mit
einer Absicherung des Lebensunterhaltes zu ermogli-
chen. Bisher haben rund 700 Personen eine Ausbil-
dung begonnen.

« Uber 47.000 Personen mit geringem Einkommen, die
sich bisher aus finanziellen Griinden nicht an Weiter-
bildungsaktivitdten beteiligt haben, konnten mit der
Bildungsprdmie zur berufsbezogenen Weiterbildung
motiviert werden.

www.bildungspraemie.

info


https://www.esf.de/bereb/
https://www.bildungspraemie.info/
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« Das Programm Zukunft der Arbeit greift die Heraus-
forderungen auf, die insbesondere fiir kleine und
mittlere Unternehmen und Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer durch den Strukturwandel, die Techni-
sierung und zunehmende Globalisierung in der
Arbeitswelt entstehen. In den Projekten werden neue
Konzepte und Modelle in enger Kooperation von
Forschung, Wirtschaft und Sozialpartnern entwickelt
und erprobt.

« Ubergeordnetes Ziel des Programms Bildung
integriert ist die verbesserte Integration lokaler
Bildungsakteure und -systeme, die Etablierung von
lokalen Verantwortungsgemeinschaften fir Bildung
und die Verbesserung des Zugangs zu passgenauen
Bildungsangeboten.

« Ziel des Programms Digitale Medien in der berufli-
chen Bildung ist es, mit dem Einsatz digitaler Medien
in Form von Modellprojekten strukturelle Verande-
rungen in der beruflichen Bildung anzustoRen und zu
ihrer Qualitatssicherung und -verbesserung beizutragen.

« Im Programm JOBSTARTER plus werden Konzepte
im Bereich der Ausbildung geférdert, die es kleinen
und mittleren Unternehmen ermdglichen sollen,
Fachkréfte zu gewinnen und sich neue Zielgruppen
zu erschlielRen. Bislang konnten rund 8.000 KMU
gefordert werden.

- Mit dem Programm Berufsbildung fiir nachhaltige

Entwicklung wird erstmals ausdriicklich der Klima-
und Ressourcenschutz durch den ESF gefordert.

Es sollen hauptsachlich Auszubildende, aber auch
Gesellinnen und Gesellen fiir eine Gewerke tber-
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greifende Qualifizierung in der energetischen
Gebaudesanierung erreicht werden. Durch die
Entwicklung und Erprobung von praxisorientierten
Angeboten mit Workshop-Charakter fiir nachhaltige
Entwicklung in der beruflichen Bildung soll das
Greening von Berufen angestoRen werden. Das
Programm hat sogar die Moglichkeit bekommen,
sich auf der Internationalen Gartenschau in Berlin
zu prasentieren. So konnte das Thema einem grof3en
Kreis von Besuchern in entspannter Atmosphare
angeboten werden. Rund 4.800 Personen haben
bisher an den Projekten teilgenommen.

Finanzielle Umsetzung

Bis zum 31.12.2018 waren von den 4,8 Mrd. Euro zur
Verfiigung stehenden Gesamtmitteln, also den
Mitteln aus dem ESF und den ergénzenden nationalen
Geldern bereits rund 88 % fir konkrete Projekte
bewilligt (rd. 4,2 Mrd. Euro). Dieser Anteil féllt in den
einzelnen Programmschwerpunkten unterschiedlich
aus.

Forderung nachhaltiger und hochwertiger
Beschiftigung und Unterstiitzung der Mobilitit der
Arbeitskrifte

Von den geplanten 1,3 Mrd. Euro Gesamtmitteln
waren bis Ende 2018 rund 1 Mrd. Euro durch Bewilli-
gungsbescheide vergeben. Bezogen auf die im
Operationellen Programm eingeplanten Gesamt-
mittel entspricht dies einem Mittelbindungsstand
von rund 82 %.
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Forderung der sozialen Inklusion und Bekimpfung
von Armut und jeglicher Diskriminierung

Hierfur stehen rd. 1,9 Mrd. Euro Gesamtmittel zur
Verfiigung. Davon waren bis zum 31.12.2018 fast
1,6 Mrd. Euro durch Bescheide bewilligt. Dies ent-
spricht einem Mittelbindungsstand von rund 87 %.

Investitionen in Bildung, Ausbildung und Berufs-
bildung fiir Kompetenzen und lebenslanges Lernen

Insgesamt sind fiir die Umsetzung von Bildungsmafi-
nahmen rd. 1,5 Mrd. Euro Gesamtmittel eingeplant. Bis
Ende 2018 waren knapp 1,4 Mrd. Euro bewilligt. Dies
entspricht einem Mittelbindungsstand von rund 92 %.

Bewilligte Gesamtmittel (in Mio. €)

bewilligte Mittel insgesamt 241
davon:
... Férderung der Beschaftigung

... Bekdmpfung von Armut

... Investitionen in Bildung

... Umsetzung, Bewertung,
Offentlichkeitsarbeit

1000 2000 3000 4000
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Offentlichkeitsarbeit

Das BMAS informiert die Biirgerinnen und Biirger
uber den ESF, seine Ziele und die konkrete Umset-
zung, um so zu zeigen, wie Deutschland von der
Européischen Union profitieren kann.

Gleichzeitig spricht das BMAS mit seiner Offentlich-
keitsarbeit auch sein Fachpublikum an, also zum
Beispiel Institutionen, die ESF-Projekte anbieten
kénnen.

Das BMAS gestaltet seine Offentlichkeitsarbeit fiir
den ESF in verschiedenen Formen:

» Es werden 42 verschiedene Publikationen wie
Broschiiren, Flyer, Plakate oder DVD angeboten.
Diese kénnen kostenlos bestellt werden.

+ Uber den Internetauftritt www.esf.de werden
beispielsweise die Rechtsgrundlagen zur Umsetzung
des ESF, grundlegende Informationen zu den
einzelnen ESF-Programmen des Bundes oder die
Verweise auf die ESF-Férderung der Lander verof-
fentlicht. Gleichzeitig wird hier ebenso regelmaRig
Uber den Start von weiteren Fordermdglichkeiten,

Veranstaltungen oder Forschungsergebnisse informiert.

Oder man kann im Forum aktiv an Diskussionen zu
Fachbeitragen zu Europa und zum ESF teilnehmen.

« Seit November 2016 gibt es zusétzlich einen
Facebook-Auftritt fiir den ESF des Bundes
https://www.facebook.com/esf.deutschland/ mit
tiber 48.000 Abonnenten. Hier wird fast taglich tiber
Neuigkeiten berichtet.

Bestellmoglichkeiten:
www.esf.de/

publikationen
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Hier kann der
kostenlose Newsletter
abonniert werden:

www.esf.de/newsletter

Informationen zur
ESF-Tour finden sich
unter: https://www.esf.
de/portal/DE/
Infothek/ESF_Tour/
esf-tour.html

« Der alle 2 Monate erscheinende digitale Newsletter
informiert Gber 5.000 Abonnenten Uber die aktuellen
Entwicklungen und Highlights aus dem ESF.

Das BMAS sucht mit seiner Offentlichkeitsarbeit auch
den direkten Kontakt mit den Biirgerinnen und

Birgern. Deshalb ist der ESF mit einem Informations-
stand auf dem Tag der offenen Tir der Bundesregie-
rung in Berlin oder am Tag der Deutschen Einheit in
den Bundeslandern vertreten.

« Auf der ESF-Tour stellen der Bund und die Lander
zusammen ihre ESF-Programme und Projekte der
jeweiligen Region vor und bieten auf einer Biihne ein
buntes Programm mit Informationsméoglichkeiten
Uber Europa und den ESF an.

Durch Presseseminare werden die Projekte fitge-
macht fiir ihre Offentlichkeitsarbeit in ihrer Region.
Seit Mérz 2018 sind tber 2.000 Artikel bundesweit
zum ESF erschienen.


https://www.esf.de/newsletter/
https://www.esf.de/portal/DE/Infothek/ESF_Tour/esf-tour.html
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Betrugs- und Korruptions-
bekdmpfung:

Sie mochten einen Verdachtsfall von Betrug
oder Korruption melden?

Bei Verdacht auf einen Betrugs- oder Korruptions-
fall kénnen sich betroffene Personen bei der
nachstehend aufgefiihrten Stelle schriftlich oder
telefonisch melden. Allen Hinweisen zu Miss-
standen, Korruption, Risiken, Gefdhrdungen oder
Schadigungen der o6ffentlichen Interessen aller
Art oder auf illegale oder unethische Aktivitaten
in Bezug auf die Inanspruchnahme von ESF-
Forderungen wird umgehend und umfassend
nachgegangen. Alle Hinweise werden vertraulich
behandelt.

Hinweise und Meldungen kdnnen Sie per Mail
richten an

E-Mail: esf@bmas.bund.de
DE-Mail: esf-verwaltungsbehoerde@bmas.de-mail.de
oder anonym per Post an folgende Adresse:

Bundesministerium fiir Arbeit und Soziales
Referat EF 1 - Europaischer Sozialfonds:
Verwaltungsbehdrde

RochusstraRe 1

53123 Bonn


mailto:esf@bmas.bund.de
mailto:esf-verwaltungsbehoerde@bmas.de-mail.de

	Bürgerinformation zum Durchführungsbericht 2018
	Inhaltsverzeichnis
	Vorbemerkung
	Der ESF in Europa
	Was ist der ESF? 

	Der ESF in Deutschland
	Wer kann einen Förderantrag stellen?

	Das ESF-Programm des Bundes
	Wer setzt den ESF um?
	Wer soll erreicht werden?
	Was ist bisher passiert?
	Umsetzung
	Ergebnisse
	Unmittelbar nach Austritt aus den Maßnahmen
	Sechs Monate nach Maßnahmeteilnahme

	Umsetzungsstand in den einzelnen Förderschwerpunkten
	Finanzielle Umsetzung
	Förderung nachhaltiger und hochwertiger Beschäftigung und Unterstützung der Mobilität der Arbeitskräfte
	Förderung der sozialen Inklusion und Bekämpfung von Armut und jeglicher Diskriminierung
	Investitionen in Bildung, Ausbildung und Berufsbildung für Kompetenzen und lebenslanges Lernen


	Öffentlichkeitsarbeit

	Impressum
	Herausgeber
	Wenn Sie Bestellungen aufgeben möchten
	Gehörlosen/Hörgeschädigten-Service
	Betrugs- und Korruptionsbekämpfung





